
Das Produkthighlight von Z-Sys-
tems auf der diesjährigen IDS
war das bestehende Implan-

tatsystem Z-Look3, welches in den letz-
ten Jahren kontinuierlich verbessert
wurde, speziell in den Bereichen Handling
und Stabilität durch leichte Geometrie-
änderungen. Bei dem Implantatsystem 
Z-Look3 konzentrierte sich der Hersteller
auf bereits bestehende Qualität: Dazu hat
Z-Systems das bewährte Implantatde-
sign mit der Kompetenz und Erfahrung ei-
nes Marktführers für dentale und medi-
zintechnische Keramikprodukte verbun-
den. Das dabei verwendete „geHIPte“
Zirkonoxid wird seit 20 Jahren bei Hüft-
implantaten und seit 10 Jahren bei Den-
talprodukten verwendet und wurde fort-
laufend weiterentwickelt. Z-Systems
Vorstand Matthias Zierold über diesen
Vormarsch der Vollkeramik: „Ich sehe in
vielen nationalen Märkten eine ver-

stärkte Nachfrage nach Keramikimplan-
taten, deren Biokompatibilität und den
Vorzügen in der roten Ästhetik. Die sehr
guten Ergebnisse in vielen Bereichen, wie
z. B. geringerer Knochenrückgang oder
Weichgewebsmanagement stimmen uns
positiv. Immer mehr Anwender entschei-
den sich für vollkeramische Implantat-
versorgungen, d. h. vom Implantat bis 
zur Krone, alles aus einem Werkstoff –
Zirkonoxid. Im Moment sind wir noch eine
Alternative zum Titanimplantat, die be-
reits angesprochenen Vorteile (neben der
weißen Farbe), die steigende Zahl von
Kunden und Nachbestellungen, zeigen
das typische Marktverhalten bei Inno-
vationen und Markteinführungen von
Dental- und Medizinprodukten.“
Im Bereich Fort- und Weiterbildung 
bietet Z-Systems seinen Kunden eine
Vielzahl von Informationsveranstaltun-
gen an, die den Einstieg mit Z-Look 
Implantaten wesentlich erleichtert. 
Termine finden Sie im Internet unter
www.z-systems.de. Ab diesem Sommer
gibt es zusätzlich Z-Scout, einen dreidi-

mensionalen Planungsservice. Z-Scout
ist eine Dienstleistung, die es dem Im-
plantologen ermöglicht, mit geringem
Zeitaufwand eine dreidimensionale 
Darstellung der Situation inkl. Planungs-
vorschlag der Z-Look3 Implantate zu 
erhalten. Selbstverständlich kann der
User die Positionierung der Implantate
noch ganz nach seinen Vorstellungen
verändern. Anschließend wird die Planung
in eine Bohrschablone umgesetzt. 

| Ziele des Unternehmens
Trotz des anhaltenden Erfolges will sich
Z-Systems auch in Zukunft kontinuierlich
verbessern, die Marktanforderungen
bestmöglich befriedigen und ein gutes
und gesundes Wachstum sicherstellen.
Matthias Zierold über die Ziele des Unter-
nehmens: „Als Pionier mit einem anderen
Materialansatz hatten bzw. haben wir
viele Hürden zu überwinden. Mit unserer
Qualität sind wir zufrieden. In der Zukunft
wollen wir auf vielen Gebieten schneller
werden – auch im Produktbereich, wie 
z.B. bei der Oberfläche. Unsere jetzige
Oberfläche osseointegriert sehr gut, neue
Ansätze werden eine schnellere Osseoin-
tegration sicherstellen. 
Wir haben einen konservativen und qua-
litätsorientierten Weg gewählt und wer-
den diesen auch weiterhin verfolgen.
Ohne Sicherstellung der Qualität wer-
den Neuerungen nicht an den Markt
kommen. Mit unserer Muttergesell-
schaft, der Metalordental Gruppe, haben
wir einen wertvollen Partner, sind in der
Zwischenzeit sehr gut in die Organisa-
tion integriert, haben ein sehr gutes
Team, können auf viele Ressourcen zu-
rückgreifen – dieses ‚Paket’ stimmt mich
optimistisch und zuversichtlich für die
Zukunft.“ |
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Hoher Bedarf stimmt optimistisch

| Redaktion

Z-Systems kann auf eine langjährige Erfahrung in der dentalen Implantologie zurückblicken. Auch auf der
diesjährigen IDS in Köln konnte das Unternehmen die Messebesucher mit seinem bewährten Z-Look3 
Implantatsystem überzeugen.
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